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Sonntag, den 21, Mai predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 
; Nachmittags Hr. Prediger Dreiſt. 5 A 
St Johann Vormitt. Hr. Paſtor Nösner, b auf 9 Uhr, Mitt. Hr. Diaconus Dr. 
m i 


x Boͤckel Anfang halb 12 Uhr. Na r. Oberlehrer Laͤckſtaͤde. 
St Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidigc. Grahnz Anfang xz Uhr, 
1 Nachm. Hr. Diac. Wenmer, 4 EN 5 
St. Bartholomdi. Vorm Hr Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Maeckelburg. 
St Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang g uhr. 
St Barbara. Vorm, Hr. Prediger Pobowoki, Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. ö 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius,. 
Heil. Leichnam. Vorm, Hr Pred Steffen. 
St. Salvator. Vorm Hr Pred Schalk. 
St. Eliſabeth, Vorm. Hr, Pred Bellair. Nachm. Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus Vorm Hr. Cand, Sitze. Nach m. Catecheſation. f 
Zuchthaus. 11 Hr Cand. Schwenk d. j. Mittags Luthexriſche Communjon für die Stock⸗ 
gefangenen. SER 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. v. Dühren. i 
Koͤnig! Capelle, Vorm. Hr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr Romualdus. 
St Brigitta, Vorm Hr Pr. Mathäus, Nachm. Hr. Pr. Pr, Jac, Müller. 
Carmeliker. Nachm. Hr. Pr, Lucas, 5 
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Angefommene und abgegangene Fremde 2 
vom sten bis zum 6. Mai d. J. £ ms 
Angekommen. Oecenomie⸗Inſpector Weinholt von Marienwerder, Candidgt Brams 
bach von Behrendt, Landrichter Freitag, Juſtiz⸗Actugrius Eggert, und die Kaufleute Bias 
lach vou Neuſtadt, und Hirſchberg von Stargardt, penſtonteter Polizei Director Fromm, 
und Hauptmann Fromm von Marieuburg, logiren im Hotel d'Oliva; die Kaufl Joung von 
Liverpool, u. Hirſchfeldt von Hamburg, log. im Engliſchen Hauſe, u. Hagen vou Stettin, 
logiert im Deufſchen Hauſe; Juſtig⸗ Commiſſartus Hacker von Muͤnſterberg u. Prediger Fi⸗ 
ſcher von Rambeltſch, log in den drei Mohren; die Kauf Sprung von Marienburg, Fi⸗ 
ſcher von Warſchau, u Jebens von Elbing, Amtmann Wuͤrtz von Stargardt, u. Gutsbeſt⸗ 
ger v. Piwnitzki von Spangafken, log. im Hotel de Berlin; Volontair Weißmann von Kö⸗ 
nigsberg, log. iu der goldenen Caroſſe; die Edelleute v. Kuſſell, Serton, u. Franz v Za⸗ 
kuski aus Polen, log. im Hotel de Königsberg; v. Dobrowalski von Cunlin, im ſchwarzen 
Adler auf Langgarteu; v. Owſſanny aus Rußland, auf Mattenbuden No. 260., u. v. Ka⸗ 
ſinski aus Polen, in der Danziger Herberge, : h 
Abgegangen. Die Kaufleute Demba und Fiſcher nach Warſchau, Koͤthen, Rieß, 
Edelmann Dabrowalski u. die Handlungsdiener Schopff nach Elbing, Grüuenberg nach Pils 
lau, u. Sprung nach Stettin, u. Conducteur Heidfeld nach Marienwerder. ; ee 


ERBE a en t mn alnch un e , 
Das bei Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehoͤrige, mit der No. 
281. in das Hypotbekenbuch eingetragene adeliche Gut Schoͤnfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Kleefeldt gehoͤrig, 
deſſen jaͤhrlicher Ertrag auf 26˙ Rthlr. 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Grund dieſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Taxe auf die Sum⸗ 
me von 55114 Rthlr. 3 gar. feſtgeſtellt if, if Schulden halber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und ſind zu dieſem Zwecke drei Bietungs⸗Termlne, von denen der 


letzte peremtoriſch iſt auf den 4. Maͤrz, a 
6. Juny t 1817 
und ⸗ 9. Septbr. 


vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Zander, im Conferenz⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts angeſetzt worden. 


Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen geneigt 


find, hlemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perſoͤnlich, oder durch 
gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte (wozu Ihnen unter den biefigen Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffarien, der Aſſiſtenz-Rath Lucas, Juſtiz⸗ Director Goltz und die Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien Conrad, Dechend, Hennig und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hlernaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden, inſofern nicht geſetzliche Gründe des Widerſpruchs vor⸗ 
walten ſollten, zu gewaͤrtigen. f a f 

Die Taxe dleſes Guts kann von den Kaufluſtigen taͤglich in der hleſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. f . NRZ, 

Marienwerder, den 24. September 1816. N 5 f 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Br dem Koͤnigl. Preuß. Dberlandes- Gerichte von Weſtpreuſſen iſt über 
den Nachlaß des am 9. März 180) zu Rzeszenchin verſtorbenen Do⸗ 

‚mainens Beamten Suſtav Leopold Regge und uͤber das damit durch die eheliche 
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Guͤtergemelrſchaft zu einem Ganzen verbundene nachgelaſſene Vermögen der fm 
October 1813 ebenfalls verſtorbenen Anna Maria Friedericke, geb. Fiehlke, 
zuerſt verebelicht geweſenen Amtmann Regge, nachher verheirathet geweſen n 
Polizeibuͤrgermeiſter Albrecht, inſoferne dieſes letztere Vermögen aus der erſten 
Ehe der Albrecht mit ihrem erſten Ehemann Kegge bis zur Trennung dieſer 
erſten Ehe durch den Tod des Regge ſich herſchreibt, bei der wahrſcheinlichen 
Unzulänglichkeit diefer Verlaſſenſchaften zur Befriedigung aller Glaͤubiger in Ge⸗ 
mañßheit des Antrages der Vormuͤnder der hierbei intereſſirenden Minorennen 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eroͤffnet, und nunmehr auch Hinſichts der 
unbekannten Creditoren, insbeſondere aber der etwanigen unbekannten Milirairs 
Intereſſenten ein General-Liquidations-Termin auf den 21. Juny a. , Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem deputirten Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Seli⸗ 
go hieſelbſt angeſetzt worden. ö 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Amtmanns 
Regge und deſſen Ehegattin, geb. Ziehlke, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich 
aber zeither damit: noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten 
Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen, mit 
Information und Vollmacht verſebenen Mandatar, wozu wir die Juſtiz-Com⸗ 
miffarten Conrad, Sennig, Glaubitz und Linden vorſchlagen, vertreten zu laſ⸗ 
ſeu, demnächſt ihre Anforderungen anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und 
fosann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen 
zu erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ibren Anfpräcden nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren an den Nach⸗ 
laßmaſſen der Reggeſchen Eheleute noch etwa übrig bleiben möchte, 
Marienwerder, den 14. Februar 1817. i 
f Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
Der Neubau der Bruͤcke bei Prauſt auf der Poſtſtraſſe nach Langenau, 
wird fuͤr groſſe Fahrzeuge die Fahrt nicht hemmen, indem die alte 
Radaune dort eine bequeme und ſichere Durchfahrt geſtattet; da indeſſen bei 
etwas hohem Waſſerſtande die Troſchken leicht Unbequemlichkeiten haben koͤnn⸗ 
ten; fo wird dieſes dem Publico mit dem Bemerken nachrichtlich bekannt ges 
macht, daß vom 20. Mai d. J. die Paſſage uͤber die Bruͤcke wieder hergeſtellt 
ſeyn werde. a | - * 
Danzig, den 4. Mai 1817. 
5 Röniglıch Preuß. Polizei: Praͤſtdent. 
Zur Verpachtung des Stuͤck Weidelandes bei, Neufahrwaſſer von 72 Mor⸗ 
a gen Magdeburgiſch, ferner des Acker- und Wieſenlandes von 16 Mor- 
gen 29 OR. Magdeb., und des dortigen unbebauten Freilandes, welches bis 
etzt an mehrere Einſaſſen zu Neufahrwaſſer verpachtet geweſen, iſt, da die bis⸗ 
her gemachten Offerten nicht annehmlich befunden worden, ein anderweitiger 
Licitationstermin an Ort und Stelle in Neufahrwaſſer auf den 12. Mai d. J. 
um 3 Uhr Nachmittags angefetzt. Die Pachtliebhaber werden aufgefordert, ſich 
a 1 2 


7 


m 


in bem bemerkten Termin in Neufahrwaſſer in der Behauſung des Bürgers und 
Bezirksvorſtehers Aluwe einzuſtellen, und ihre Offerten zu verlautbaren, : 
Danzig, den 1. Mai 1817. eg 239 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ir 
Zur Licitation des v. Kauffbergſchen Grundſtuͤcks hieſelbſt in der Langgaſſe 
No. 467 der Serois⸗Anlage und No. 11 des Hypotheken Buchs iſt ein 
nochmaliger peremtoriſcher Termin auf den 13. Mal 161% vor dem Artus Hofe 
vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach hiedurch mit Hinweiſung auf die frühere Bekanntnma⸗ 
chung vom 18. Decbr. 1816 aufgefordert, ihre Gebotte zu verkautbaren, und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Marſenwerder zu gemärtigen. | LES 
Danzig, den 18. März 1817. Tee, 
Röniglich Preuß. Aand: und Stadtgericht. 
Gemäß dem an biefiger Gerichtsſtelle und an der Börfe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtations⸗Patents vom heutigen Dato, ſoll das dem Höfer Michael 
Weſſel zugehörige, in der Toblasgaſſe unter der Servis⸗No. 13350 belegene und 
im Erbbuche fol. 192 A. eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen 
hohen, groͤßtentheils maſſiv erbauten Vorderhauſe, einem Seiten⸗ und Hinter⸗ 
gebäude nebſt Hofraum beſtehet, öffentlich vor: dem Artushofe durch den Auc⸗ 
kionator Coſack an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher 
Termin 25 ir 


2 auf den 24: Junk 1817 722 f 
angeſetzt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 18 BRASS / Be 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck gerichtlich auf 630 
Kehle Preuß. Cour. gewürdigt worden, und das eingetragene Pfennigzins Ca⸗ 
pital der 270 fl, Danz. Courant gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann täglich in uns 
ſerer Regtſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. 

Danzig, den 18. März 1817. $ 9 8 

b Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. FN 

Da die Auguſt Benjamin Hahnſchen Erben in den Zuſchlag des zum Nach⸗ 
: laß gehörigen Grundſtuͤcks, Pſefferſtadt No. 2. und 4. für das Meiſt⸗ 
gebott von 3050 Ahle, nicht willigen wollen, fo iſt ein nochmaliger Licitations⸗ 
Termin ö : Bay 

2 . f den 2. Jull 1817 
vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. E 

Mit Hinmelfung auf die frühere: Bekanntmachung werden demnach be ſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in demſelben ihre Gebotke 
zu verlautbgren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. - 

Danzig, den 18. März 187. 

HE Königlich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Wir zum bleſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stobtgerichte verordnete Se 


rector und Raͤthe, thun kund und fügen hiemit zu wiſſen, daß der 
Kaufmann und Gutsbeſitzer Johann Paleske, und deſſen Ehegattin Caroline 
Kliſabeth Paleske, geb. v. Kampen, als Eigenthuͤmer des zu Langefuhr sub 
No. 17, des Hypothekenbuches belegenen Grundſtuͤcks, auf oͤffentliche Aufble⸗ 
kung und Amortiſation folgender angeblich verloren gegangener Documen⸗ 
1) das zwiſchen dem Geheimen Commerzien-Rath Peter Emanuel Pott 
und dem Johann Friedrich Spangenberg unterm 10. September 1807 über 
das osgedachte Grundſtuͤck geſchloßnen, eod. dat. gerichtlich verlautbarken, und 
unter dem naten ej. M. confirmirten Verkaufs⸗ und Kaufs⸗Contracts, wonach 
der Spangenberg dem Geh. Commerzienrath Pott 2000 Kehle, Preuß. Courant 
an Kaufgeld zu 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen und mit der Feſtſetzung einer halb⸗ 
jaͤhrigen Aufkuͤndigung ſchuldig geblieben, und das nach erfolgter Eintragung 
dieſes Copitals zur aten Stelle im Hypothekenbuche, zu dieſem Contracte als 
Schuld⸗Documente dem Creditor unterm 12. September 1807 ertheilten Hypo⸗ 
theken⸗Recognitions⸗Scheines. s 
2) Der von dem Geheimen Commerzienrath Pott unterm 27. Octbr. 1809 
vor Notarien ausgeſtellten Ceſſton des Capitals der 2000 Rthlr. mit Zinfen 
vom 12. September 180g ab an die hleſigen Hospitäler zum heil. Geiſt und zu 
St. Eliſabeth nebſt dem notarislifhen Ausſtellungs⸗ und Anerkennungs⸗Atteſte 
vom 27. October 180g, 5 5 5 
nachdem dieſelben dieſes Capital, welches fie bei der Acquiſition des Grund⸗ 
ſtuͤcks als einen Theil des Kaufpreiſes uͤbernommen, nebſt den übrigen Zinſen 
den gedachten Hospitälern befage der von den Vorſtehern derſelben unterm gs 
Februar 1816 wiederholentlich geleiſteten auch eod. dato gerichtlich anerkannten 
Qulttung berichtigt, angetragen haben. f N 
Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthümer, Ceſſto⸗ 
narlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dieſes Capltal oder die daruͤber aus⸗ 


geſtellten Documente Anſpruͤche zu machen haben, hiemlt aufgefordert, in ter ⸗ 


mino i E = 
t den 21. July c. a., Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Kummer auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Cerichts⸗ 
hauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzubringen und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit denſelben präcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt aber dieſe Schuld- und 
Ceſſtons⸗Documente amortifirt und auf deſſen Grund das Capital der 2000 
Rihlr. in dem competenten Hypothekenbuche geloͤſcht werden mird. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1817. e 5 

a Boͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 

f Das, dem Mitnachbaren Peter Sroddeck zugehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land- ü Stadtgerichts im Dorfe Reichen⸗ 
berg belegene Grundſtuͤck Fol. 287. B. des Erbbuchs, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
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hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtalle und einer Scheune, ſo wie 47 Morgen 
Land, von denen 22 Morgen eigen- und 25 Morgen zur Miethsgerechtigkeit 
find, und auf die Summe von 173 Rthlr. 35 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden und find hiezu die Licitations-Termine 
auf den 20. Mai) 
x „ 24. 00 1817, 

5 . und 2 „28. Juli ’ 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe 
vor dem Auctionator Holzmann angeſetzt worden . 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba-⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlaͤg, auch ſodaun nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ads 
judication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. a f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Holzmann täglich einzuſehen und wird nur noch bemerkt, daß das zur er⸗ 
ſten Verbeſſerung eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 4000 fl. D. E, fo wie 
die zu gleichem Recht mit dem Capitale der 5000 fl. D. C. eingetragenen 200 
fl. D. C. bereits zur Abzahlung gekuͤndigt find, . 

Danzig, den 25, März 187. 5 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adliche Gut Zabfanken, 
ı Meile von der Stadt Stargard, im adlichen Stargardſchen Kreiſe 
belegen, wird hiemit von Johanni d J zur anderweiten Verpachtung auf 3 
Jahre dem Meiſtdietenden ausgeboten, und ſteht dazu auf den 19. Mai c, 
frühe um 9 Uhr, in Zabianken der Licitations-Termin au. Die Pachtbedin⸗ 
gungen find jederzeit bei Unterzeichnefem einzuſehen. Vieh⸗Inventarium iſt nicht 
vorhanden; dagegen aber die Winterſaat, auch die Sommerſaat zum Theil 
beſtellt 
Klein⸗Schmantau, den 4. April 1817. 
Der Sequeſtrations-Commiſſarius, 
Forſtſecretair Naempf. 


Der Miller Schröder aus Neuſtadt beabſichtigt mit Genehmiaung der 

Grundherrſchaft, auf adlich Schmechauſchem Grunde, an dem ſoge⸗ 

nannten Cedron⸗ Fließ au“ der naͤber bezeichneten Stelle, eine unterfchlägige 
Waſſermuͤhle mit Panzerwerk anzulegen. 

In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 wegen der Muͤhlengerech⸗ 

tigkeit § 7. mache ich dies mit der Aufforderung bekannt etwanige Wider⸗ 

ſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, dem Unterzeichneten anzuzeigen, 
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damit ſolche zur weitern Pruͤfung und Entſcheidung an die Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung zu Danzig eingeſchickt werden koͤnnen Gens i 
Smazin, den ER April 1817. ä 75 
% Koͤniglich Weſtpreuß. Landes-Director 
He von Weiher. a 


ndem wir den Empfang von 146 Rthlr. 14 ggr. als den reinen Ertrag 
? = des am 28ſten v. M. zum Beſten der Armen veranſtalteten Concerts 
gebührend beſcheinigen, erfüllen wir mit Vergnuͤgen die Pflicht, allen denen, 
welche ſo gefällig geweſen ſind, ihren Mitbuͤrge rn einen reichen herzerhebenden 
Genuß zu bereiten, auch fuͤr die damit verbundene und erreichte wohlthaͤtige 
Abſicht unſern ergebenſten Dank abzuſtatten. IRRE, SR 5 

Danzig, den 8. Mai 1817. a 
2 0 Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. 


Mebrere, auch durch die oͤffentlichen Intelligenzblaͤtter an die Actien⸗In⸗ 
5 haber des neuen Schauſpielhauſes gerichtete Aufforderungen, ſich, in 
wie ferne ſie ihre urfprüngliche Actien befitzen oder ſolche durch Ceſſion oder 
Erbrecht erhalten haben, als ſolche durch Vorzeigung der daruͤber ſprechenden 
Documente zu legitimiren find groͤßtentheils, da nur ſehr wenige ſich desfalls 
gemeldet haben, unbeachtet geblieben und die unterzeichnete Comité hat den be⸗ 
abſichtigten Zweck, den jetzigen Statum der Actionatrs, welcher in einer Reihe 
von ı7 Jahren ſich natuͤrlich ſehr verändern mußte, kennen zu lernen nicht er⸗ 
reichen konnen. Mehrere, theils die Verwaltung des neuen Schauſpielhauſes 
betreffende Angelegenheiten, die Vorlegung der Rechnungen daruͤber und vor 
allen Dingen, da einige Capitalien, welche mit Genehmigung der Actionairs 
zur Vollendung des Baues des neuen Schauſpielhauſes aufgenommen worden, 
und woruͤber die Comité Interims- Obligationen ausgeſtellt hat, jetzt gerichtlich 
gekuͤndigt ſind, erfordern es, daß die Actionairs des neuen Schauſpielhauſes 
ſich verſammeln, um über die vorberegten Gegenſtaͤnde den Vortrag zu verneh⸗ 
men und das erforderliche zu beſchlisſſen. 8 ee 
Saͤmmtliche Actien-Inhaber des neuen Schauſpielhauſes werden demzufolge 
ergebenſt gebeten: KREISE 
ſich Donnerſtag den 5. Juny, in dem Hauſe Langenmarkt No. 443. 
im Unterzimmer, Vormittag 10 Uhr, einzufinden und zugleich die Do⸗ 
cumente, welche uͤber ihre Actien ſprechen, mitzubringen, damit ein 


un Verzeichniß der jetzigen Actien» Inhaber angefertigt wer⸗ 
en koͤnne, g NE > - 
und, da der Gegenſtand des Vortrages vorſtehend benannt und ſolcher von 
Wichtigkeit iſt, fo werden diejenigen, welche in der Verſammlung nicht erſchei⸗ 
nen, der Mehrheit der Stimmen beipflichtend angeſehen werden muͤſſen. 
Danzig, den 3. Mai 1817. „ 
8 Die Comité des neuen Theaterbaues. 


| A u f fo rde r u n g e n- 92 
= Diejenigen, welche aus der Conſtantin Lehmannſchen Teffamentsſtiftung 
im Jahr 1815 Austheilung erhalten ſollen, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich mit der gewohnlichen Quittung fuͤr das Jahr 1815, Freitag den 16. 
Mai dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe Langemarkt No, 
432. zu melden. 3 : „ a 
Ale diejenigen, die an den Nachlaß des verſtorbenen Guͤrtlermeiſters Da; 
vid wilhelm Raths rechtmaͤſſige Forderungen haben, und gruͤndliche 
Beweiſe dafuͤr darthun koͤnnen, werden hledurch aufgefordert, ſich binnen 3 
Wochen nach dem heutigen Dato bei Unterzeichneten zu melden, weil nach Vers 
lauf dieſer Friſt auf keine Forderung weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 


Danzig, den 10. Mai 1817, 
3 ; ; Auguft Wath. Lehnhardt, 
Teſtaments Executor. 
Joh Jacob Raths, 
Bruder des Verſtorbenen. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
RER zu verpachten, oder zu verkaufen. 995 
Der unter dem bekannten Namen: Duͤſterbeckſche Krug, in Buͤrger⸗ 
wald an der Laake gelegen, ſoll aus der Hand verkauft werden. Ein 
Naͤheres Ankerſchmiedegaſſe No. 166. 5 ; 
Dienſtag den ı3ten d. M. ſoll der George Bartſche Hof auf Proitenfeld 
mit 313 Morgen Land, zur Deckung der Abgaben, oͤffentlich durch das 
Schulzenamt an den Meiſtbietenden zur diesjaͤhrigen Benutzung verpachtet wer⸗ 
den. Pachtliebhaber werden daher erſucht, am bemeldeten Tage um 10 Uhr 
Vormirtags an Ort und Stelle ſich zahlreich einzuſtellen. 6 
Der Kapelle zu Herzberg gehoͤriges Land von etwa 33 Morgen, ſoll den 
22. Mai Vormittags um 10 Uhr, im Hofe des Capellen⸗Vorſtehers 
Sievert, Hofbeſitzers daſelbſt, auf Ein Jahr verpachtet werden. ; 
Herzberg, den 6. Mai 1817. 
Das Capellen⸗Vorſteher⸗Collegium. 5 f 
Ein in Langefuhr, dichte am Johannisberge und dem Hoffmannſchen Gaſt⸗ 
hauſe belegenes Erbe, wobei ein Obſtgarten mit 2 Morgen Groͤſſe und 


1500 Stuͤck der beſten fruchttragenden Baͤume, und der ſchoͤnſten Ausſicht, für 


wohl uͤber die Allee als der umliegenden Gegend, beſonders Fahrwaſſer und 
der See, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim Bäcker Jan: 
tzen daſelbſt zu erfahren. ; BEE > 
In Langefuhr, am Wege des Jeſchkenthals, iſt eine Wohnung mit Ober⸗ 
und Unterſtube zum Sommer zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt im 
rothen Loͤben. N 5 8 7 
Der Mitnachbar Arendt Lep auf Weslienke bei Danzig iſt geſonnen ſeine 
Waſſer⸗Abmahl⸗Muͤhle zu verkaufen weil er ſolche wegen der Veraͤn⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


Erſte Beilage zu No. 38. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


derung ſeines Landes nicht mehr gebraucht. Es werden daher alle diejenigen, 
welche unter vortheilhaften Bedingungen eine ſolche Muͤhle zu kaufen wuͤnſchen, 
hiemit aufgefordert ſich dieſerhalb bei dem Eigenthuͤmer zu melden, um mit ihut 
ſelbſt das erforderliche zu verabreden. Noch iſt zu bemerken, daß dieſe Muͤhle 
im guten Zuſtande iſt, 45 Fuß lange Fluͤgel fuͤhrt, und von 4 Hufen Flaͤchen⸗ 
Inhalt das Waſſer recht gut abmahlen kann. g 

Es follen in termino den 14. Mai c., Nachmittags um 2 Uhr, im Schul⸗ 

zenamte zu Wotzlaff zwei zu Wotzlaff gehörende Hufen Land ohne Ges 
Bände zur Sommerbenutzung bis zum 15, November c. an den Melſtbietenden 
verpachtet werden. Der Pächter wird verpflichtet, ſaͤmmtliche Staats-, Kaͤm⸗ 
mereis und Dorfs-Abgaben, auch das Scharwerk und alle Hand- und Spann⸗ 
dienſte für dieſe 2 Hufen, ohne Entſchaͤdigung zu uͤbernehmen, dafür genuͤgende 
Caution zu leiſten, und den Pachtbetrag baar in grob Pr. Cour. praͤnumerando 
zu bezahlen. 5 
Schulzenamt zu Wotzlaff, den 2. Mai 1817. 

= Von Auftragswegen. 


i Sachen zu verauctionire n. N 
Montag den 12 Mai 181), Vormittags um 11 Uhr, werden die Maͤkler 
SBildebrand und Momber, in dem Hauſe auf dem langen Markte 
No. 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite gelegen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen 
Mahagoni Secretafre, Eckſchraͤnke, runde und l'Hombre-DTiſche, Reiſecha⸗ 
toullen, Pfeifenhalter, Tobackskaͤſtchen und Sophas, wie auch mehrere Garni⸗ 
turen Stuͤhle theils uͤberzogen, theils unuͤberzogen. 5 f 25 
Montag den 12. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
i P. Trauſchke im Speicher in der Johannisgaſſe, ohnweit der Johan- 
niskirche sub No. 330. durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zah- 
lung in Danziger gangbarer Muͤnze verkaufen: i 
25 5 5 12 ledige Stuͤckfaͤſſer. ’ 
N ontag den 12. Mai 1817, ſollen in dem Hauſe in der Frauengaſſe sub 
13 No. 834, gelegen, eine Sammlung der hinterlaſſenen Bibliothek des 
verſtorbenen Herrn Stadt- Chirurgus Carl Erdm. Winckelmann, medieiniſch⸗ 
und chirurgiſchen Inhalts, nebſt einer Sammlung von chirurgiſchen Inſtrumen ' 
ten, Variis und verſchiedenen Arzeneien, wie auch einem Anhange von dem 
verſtorbenen Herrn Doctor Emicke mit diverſen mediciniſchen Buͤchern, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Muͤnze, 
durch Ausruf verkauft werden, wovon die Catalogi nebſt Anhänge taglich bei 
dem Ausrufer Coſack in der Johannisgaſſe, No. 1574: zu haben find und mitk⸗ 
getheilt werden. f 05 


1 
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Dienſtag den 18. Mai 1817, fell in der Bude oder vor dem Artushoſe 
d gerufen, und an den Meiſtbietenden. gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: \ 

Eine hinter dein Stift gelegene Bauſtelle, wo früher ein Wohnhaus ge⸗ 
ſtanden, welche jetzt nur noch in einem groſſen Gartenplatz ohne Umzaͤunung 
beſteht, und befinden ſich auf dieſem Platz circa 35 Obſtbaͤume. 8 

Das Proclama bievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. Sa i De 

Dienſtag den 13, Mai 1817, ſoll in der Bude oder vor dei Artushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Conrant zugeſchlagen werden: En 8 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt gelegenes Wohnhaus, von der Pfarrkirche 
kommend rechter Hand, maffio erdauet, 4 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Appar⸗ 
tement und gewoͤlbtem Keller, sub No. 656. Hierauf haften zur erſten Hhpo⸗ 
theke 1400 Rthlr. Pr. Cour. a 6 Procent, wovon die Intereſſen auf Jahr 
pranumerando bezahlt And, auch bei richtiger Intereſſenzahlung dies Capital 
nicht gekuͤndigt wird, und iſt dies Grundſtuͤck von jetzt ab auf 2 Jahre für 
Feuersgefahr verſichert. b RE NZ 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermcuns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe. angeſchlagen. 2 = 

j Freitag den 16 Mai 817, des Morgens um ıo Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts im hieſigen Li⸗ 
dent an der Schaͤferei gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 

jahlung in Brandenb. Courant unverſteuert ausgerufen werden: d 
8 Saͤcke mit 1512 Pfund defraudirte Caffee. e 5 
gt Montag den 19. Mai 1877, fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem Hauſe am Kiehl Graben 
sub No. 12. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant ausgerufen werden: FF 

„Ein weißes Berl. Porcellain Tiſch und ı dito Caffee⸗ und Thee Service 
und mehrere porcellaine Terrinen, Schuͤſſeln, Punſchſchgalen, tiefe ünd flache 
Teller, geſchliffene Wein⸗, Champagner⸗, Bier- und Porterglaͤſer, Carafinen 
und Flaſchen, ı kupferne bronzirte Theemaſchiene, 2 Spiegel in gebeitzten und 
1 dito in gestrichenen Rahmen, 2 Buͤcherſpinder, Eckglasſpind und mehrere 
Spinder, 3 mahagoni Tifche und mehre e Klapp⸗, Schenk, Thee und Auſetz⸗ 
Tiſche, 18 Rohrſtuͤhle und 6 dito mit Cattun, Linnenzeug und Betten, couleurt 
luchne Mannskleider, Maͤntel Ueberroͤcke und hirſchlederne Beinkleider, 4 Bett⸗ 
geftele und div. Bettrahme, zinnerne Schüſſeln, Kannen, Töpfe und Teller, 2 
Kucheneiſen, 1 doppelte Jagdflinte, ı Degen mit dergoldetem Gefäß; 4 Glo⸗ 
ckengelaͤute lakirte Bouteiſen Unterfäße; ſtaͤhterne Lichtſcheeren 1 Eliftirfprüge, 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing Blech, Eiſen⸗ und Irdengekaͤth, wie auch ſon⸗ 
ſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. f g 9 


gi 1 - = 749 = 5 
5 5 Montag den 19. Mai , Vormittags ui ro Uhr, ſollen im Ohraſchen 
PNiederfelde, in dem neu errichteten Gaſthofe des Herrn Pawliski, 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. 
Courant verkauft werden: e N 

„Gute Pferde, tragende und milchende Kühe, 1 Spatzier- und mehrere Ars 


beitswagen, Spatzier⸗ und Arbeitsſchlitten „ ı kompletter Pflug und Egden, 
Reitzeug, Geſchirre, Sattel und Siehlen. Ferner: Spiegel, Comoden, 1 So⸗ 
phg und 6 Stühle mit Pferdehaaren ꝛc., mahagoni und andere Diſche, ı Fuchs⸗ 
belz, 1 dito mit Grauwerk und mehrere Kleidungsſtuͤcke, Linnenzeug und Bet⸗ 
ten, ı groſſer Waſchkeſſel und mehreres Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen und 
Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehrt. 

Dienſtag den 20, Mai 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
Ale gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: c 

1) Ein auf der Speicherinſel, und daſelbſt auf den Brettern an der Mokt⸗ 
lau gelegener Speicher, maſſiv erbaut, 6 Eragen hoch, durchgehend nach der 
Hopfengaſſe, von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand der vierte gelegen, un⸗ 
ter dem Zeichen: der Anker genannt, No. 1 des Hypothekenbuchs; hierauf 
gu zur ıften Hypothek 2000 Rthlr. Pr. Cour à 5 Procent und zahlt jaͤhr⸗ 
lich Grundzins 10 gr. 14 pf. Pr. Ert. N Die 2 Unterraͤume find jetzt ver⸗ 

miethet ein jeder fuͤr 600 fl. Danz und muͤſſen ſelbige ein halb Jahr zuvor ge— 
kuͤndigt werden l 
2 Eine auf der Speicherinſel an der langen Brücke belegene Speicher⸗ 
Bauſtelle, auf welcher früher der Apfel⸗Speicher geſtanden hat. f N 

Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen 115 ; 3 

Mittwoch, den zu. Maj 1817, werden bei Gelegenheit der Subhaſtation 

8 des Leonard Sieſebrechtſchen Hofes zu Scharfenberg durch freiwilli⸗ 
gen Ausruf und gegen gute gangbare Münze verkauft werden: einige gute 
Pferde, Kuͤhe, Schweine, Wagen, Schlitten, Egden, Geſchirre, Diſche, Spin⸗ 
de, Stühle, guken, ein groſſer kupferner Keſſel, Betten und mehreres Haus⸗ 
und Wirthſchafts Geraͤth. Die Kaufluſtigen werden erſucht, um 10 Uhr Mor⸗ 
gens in dem obengenannten Hofe ſich einzufinden. 8 
85 Donnerſtag den 2. Mai ſoll in dem Haufe auf dem St. Petri⸗Kirchhofe 

gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden / 
Eine i4⸗ und acht Tage gehende Schlaguhr, ı filberne und 1 tombachne 
Taſchenuhr, 8 defecte dito, 25 email Zifferblaͤtter, und a Parthie Uhrmacher: 
Geraͤthſchaft, porcellaine und Fayanz⸗DTaſſen, Kannen und Teller, Wein-, Bier⸗ 
glaͤſer und Flaſchen, Spiegel in nußbaumnem Rahm, 1 Toilet⸗Spiegel, 1 
nußbauſunes Schreib-Compfoir, ı efchen Spind mit Glasthuͤren, 1 nußbau⸗ 
men Linnenſpind und mehrere Spinder, Linnenzeug und Betten, div. couleurt 
tuchne Mauuskleider und boine Ueberröcke „meſſingne Caffee⸗ und Milchkannen, 
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2 gezogene Gewehre And 1 Muskete. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Eiſen und Irdengeraͤth, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
f %%% 
Das bei Groſſendorff, Amts Putzig, geſtrandete Schiff Eliſabeth, welches 
fuͤr Wrack erklaͤrt worden, fo wie die dazu gehörige und geborgene, 
jedoch beſchaͤdigte Anker, Taue, Segel ꝛc. ſollen in termino ö 
den raten dieſes Monats Vormittags, 
am Strandungsplatze vor dem Herrn Amtmann Mescke oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 6. Mai 1817. 3 
i Roͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ven Montag den ıcren d. koſtet die Tonne ſchwarz Bier 24 fl. und der 
Stof in unſern Schenfhäufern 8 gr. Danz., welches wir dem Publi⸗ 
ko hiedurch bekannt machen. 
g Die hieſtge Brauer-Commune. 
Auf dem ofen Damm No. 1289, findet man eingelegte Neunaugen, Holl. und 
Montauer Kaͤſe, Sardellen, gekratzte feine Baumwolle und Engl. Steck⸗ 
nadeln fuͤr einen billigen Preis. . 
8 Ein sehr gutes Billard steht wegen Mangel an Platz Heiligegeistgasse No. 
> 993. zu verkaufen. 3 8 
5 eil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt Schwed. Theer und Schwediſches Noth, Faß 
ſerweiſe zu verkaufen. 8 5 8 
Ein wohl conditionirter vierſitziger Engl. Reiſewagen ſteht zu billigem Preiſe 
zu verkaufen. Er iſt am Vorſtaͤdtſchen Graben bei dem Fuhrmann 
Salk im weiſſen Schwan zu jeder Zeit zu beſehen. 75 l 
Trocknes eichenes und fichtenes Brennholz in Faden geſetzt, iſt auf dem 
KRoßmannſchen Holzfelde an der Thorner Brücke billig zu kaufen. 
Drei Stuͤck Wiener Inſtrumente ſtehen aus freier Hand zu verkaufen auf 
8 dem Buttermarkt No. 484. N f 80 
Engliſche präparirte weiſſe, ſchwarze, blaue, grüne und gelbe Oehlfarbe, 
in kleinen Faͤßchen von 28 bis 56 Pfund, Engl. Senf in 2 und 3Pfun⸗ 
den, ſo wie Honduras, Mahagony, Gelb, Zander und Koͤnigsholz find billig 
zu haben Frauengaſſe No. 891. 8 
Aus freier Hand ſind zu verkaufen: 5 Rae 5 
Ein weiſſes Tafel» Service von aͤchtem Berliner Porcellan fuͤr 24 Per⸗ 
ſonen, nebſt allem Zubehoͤr. 
Eine ſchwarze Stutzuhr. 
Zwei vollſtaͤndige Geſindebetten. 
Ein Damen⸗Schreib⸗Secretaire 
Eine Theemaſchiene von Stobwaſſer. i 
Mehrere Glaͤſer und andre Kleinigkeiten a ö ö 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. Joge, und taͤglich daſelbſt der Preis in der erſten 
Etage zu erfahren, fo wie die Sachen ſelbſt zu beſehen. 5 


? 


S eg 

Em Speicher Vereinigung, von der grünen Bruͤcke kommend rechter Hand 

5 Ss der zweite gelegen, ift fortwährend aufrichtiger friſcher Kleeſaamen zum 

billigſten Preiſe, in kleinen und groſſen Parthieen zu bekommen. Ex ® 
‚eine Engl. vergoldete Uhrketten und Pettſchafte, findet man zu maͤſſigen 

2 N Preiſen Tobiasgaſſe No. 1567. a f 


Gutes Kuh- und Pferde⸗Heu iſt zu verkaufen Kneipab No. 132. 


Neue Sorafüde a 25 gr. Danz. pr. Stück find Pfefferſtadt No. 287. zu 
5 ha en. > } 5 = 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Der ſeit vielen Jahren bekannte Schmiedegewerks⸗Kohlenhoff, in der Burg⸗ 
8 ſtraſſe No. 1658. in einer vortheilhaften Lage, nahe am Waſſer gele⸗ 
gen, ſol aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen verkauft, oder ver⸗ 
miethet werden. Das Nähere in der Toͤpfergaſſe No. 1g. N 
N Ein in der Breitgaſſe gelegenes Wohnhaus sub No. 1228, iſt aus freier 
5 Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen in der Ziegengaſſe No. 
767. bei Sahmlandt. a 8 f 
f Sachen zu vermiethen. 
Auf dem aten Damm No. 1289. iſt eine Stube an Herren Officiere mit 
Möbeln zu vermiethen. Das, Nähere daſelbſt. N 


Zwei gewoͤlbte trockne Keller find Jopengaſſe No. 360. billig zu vermiethen. 
Ein ſchoͤner herrſchaftlicher Garten am Olivaer Thor iſt durch einen To⸗ 
desfall vacant geworden und kann gleich bezogen werden. Nachricht 
wegen der Bedingungen bei Herrn Kalowski, Hundegaffe No. 24% 
In der Johannisgaſſe No. 1375. iſt ein Zimmer an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. ö | 
Es ſind einige Stuben zu vermiethen und koͤnnen auch gleich bezogen wer⸗ 
. den. Naͤhere Nachricht erhält man in der groſſen Mählengaſſe No. 303. 
Langgarten No ige. neben am Thor iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an 
f einzelne Perſonen zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. 
eil. Geiſtgaſſe No. 961, iſt eine Unterſtube mit Meublen an einzelne ru⸗ 
a hige Bewohner zu vermjethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere 
daſelbſt. ja ; 
Die Untergelegenheit des Hauſes No. 1138. in der Breitengaſſe, welche 
: ſich ſowohl zur Wohnung als zu einem Juͤdiſchen Kramladen qualifi⸗ 
cirt, iſt noch zur jetzigen Umziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Breiter 
gaſſe No. 1344, : i 75 
Roͤpergaſſe No. 477, iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 
ER Das Haus in der Frauengaſſe No. 832. mit 6 Stuben, Küche, Speifes 
kammer, gewoͤlbten Kellern iſt zu vermiethen oder auch zu verkaufen, 
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No. 360. gegen der groſſen Muͤhle. „ n 85 
"= Sgopengaffe No. 56 iſt ein Saal nebſt Kammer mit und ohne Meublen 
5 auf Monate an einzelne Perſonen oder Herren Officiere zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. RER J Ar 
n der Breitegaſſe No. 1161: find 3 Stuben, ein Saal mit Küche, Bo: 
A den und Appartement zu vermiethen. Das Naͤhere auf der Altſtadt 
unter den Seigen Legeſeite No, 859. € 
; Auf dem Erſten Damm No. 1120 iſt ein Zimmer mie Mobilien an ein⸗ 


und kann gleich bezogen werden. „Die Bedingungen erfähre man in dem Haufe 


zelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Su der Hundegaſſe No. 280. iſt fuͤr einzeine Perſonen ein Saal zu vermie⸗ 
then auch gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben 
Hauſe. ER 


In der Ankerſchmiedegaſſe iſt eine Schmiede, zwei Stuben, Keller und Bo; 
J den zu Michgeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in der klei⸗ 
nen Muͤhlengaſſe No. 340. i Br 5 
In kangefuhr in dein Gaſthauſe, gerade über dem Stellmacher Schmit, iſt 
J eine Stube zum Sommervergnuͤgen nebſt Wagen⸗Remiſe und Eintritt 
im Garten zu vermiethen. Huch if daſelbſt ein halbes Achtel Feldſteine zu ver; 
kaufen. n e a 
5 n Buttermarkt No. 458: iſt eine bequeme Wohnung von 2 Stuben, 2 
Kammern, nebſt Küche, Boden und Keller zu vermiethen. a 
In einer guten Gegend der Rechtenſtadt find 3 Zimmer mit auch ohne Me; 
. beln nebſt Kuͤche zu vermlethen, und gleich zu beziehen. Wo? erfaͤhrt 
man im Koͤnigl Intelligenz⸗Comptoſ e. d 
Pe SH e TIER, 160 SIE SE 
Loose zur 438sten Königl. kleinen Geld-Eotterie a 1 Rthlr. 
8 ger. sind im Königl. Intelligenz - Comptoir zu bekommen 
Ganze, halbe und viertel Kauftooſe zur aten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, 
und Looſe zur 45ſten kleinen Geld Lotterie ſind in meinem Lotterie Com⸗ 
toir, kanggaſſe No. 53%, zu haben. 5 5 Rogoll. 
Im Poggenphul, No. 385. ſind ganze halbe und viertel Claffen + Roofe, fo 
Be) wie Eoofe zur kleinen Geld: Rurterie zu haben; ©” ES EP 
1 Ganze und getheilte Kauflooſe zur aten Klaſſe 35ſter Berliner Lotterie find 
noch in der Koͤnigl. Poll» Erpeditiong- Stube zu haben, bei f 
b N Bi F Kauffmann, 
Untereinnebmer des Herrn Rotzoll. 
Se VerbindungssAnzeige 
8 Unſere vollzogene Verbindung zeigen wir hiemit an. 
i Königsberg, den 3. Mai 1817)... 5 ö 
ES, . 50 Zeinrich Muyſchel 58 
i Betty Muyſchel, geb. rule. 


— 
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Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Es wünſcht ein Mann mit Coplalien aller Art ſich zu beſchaͤftigen, und ver⸗ 
SER ſichert alles nach Jedermanns Wunſch prompt zu leiſten; ſo wie eben⸗ 
falls eine Frau Handarbeit im Naͤhen aller Art uͤbernehmen, und dabei auch 
einige Stunden des Tages im Franzöfifchen und gut deutſch orthographiſch 
Schreiben junge Mädchen unterrichten will. Beide Subjekte ſind zu erfragen 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nb. 437. 8 | 


2 p uch! dr d 5 
Alf einer ganz ſchuldenfreien Beſitzung bei der Stadt wird ein Capital von 

2000 Rthlr. zur erſten und einzigen Hypotheke geſucht. Das Koͤnigl. 
In telligenz-Comptoir ertheilt darüber nähere Nachricht. ga 


3 Sache, ſo verlohren worden. 5 
Es it Sonntag den 4. Mal in der Gegend vor dem Jacobs-Thor uber 


Band daran berlohren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei Ablieferung. 
deſſelben, in der Naͤthlergaſſe No. 422., zwei Rthlr. Cour. Belohnung. 95 
6 Sachse o g un den worden. ; 
m, ofen d. M. blieb auf dein Gute Zaukenzin, nach Beendigung eines 
5 Mil tair⸗ Manske, eine weiß und braun gefleckte huͤbſche Hündin zu⸗ 
ruͤck. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſelbige gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionskoſten dieſer Bekannkmachung von mir in Empfang nehmen; jedoch bemer⸗ 
ke ich, daß ich dieſe Huͤndin, falls ſie nicht bald abgeholt wird, als Herrnlos 
betrachten und weggeben wuͤrde. N ; Fiſcher. 
Zankenzin, den 7. Mai 1817. n 1483 33 
wohnung s veränderungen. f 
Die Veränderung feiner Wohnung vom Schnuͤffelmarkt nach der Wollwe⸗ 
- bergaſſe bei Madame Gnuſchke No, 1 99a. meldet der Werderſche 
Aüsrufe n 1 e f f Bolzmann. 
: Daß ich meine Wohnung aus der Jopengaſſe nach der Frauengaſſe No. 
34, veraͤndent habe, zeige ich ineinen Freunden und reſp. Kunden hie⸗ 
mit ergebenft an, und bitte um fernere Grwogenheit . 1 
25 5 Beinrich Schoͤrling, Tifchler, 


5 -Beffentlihber Dan x 
u Namen der Ungluͤcklichen, die durch die in der Nacht vom 8 bis zum 
ö 9 Februar a c ausgebrodnen Feuersbrunſt ihr Habe und Gut ver⸗ 
loren, foge ich den edlen Menſchenfreunden, die mir unaufgefordert duch den 
Herrn Medizin Apotheker Sildebrand eine Summe von 72 fl 63 gr. Danz. 
Cour. zur Vertheilung an die Beduͤrftigſten haben. zuſchſcken laſſen, meinen in⸗ 


nigſten Dank; mit der Anzeige, daß davon erhalten haben: 


„ 


1) der Kaͤthner Jacob Sakſcheweki 30 fl. Danz. Cour. 
2) die Kaͤthner⸗Wittwe Rautenberg 24 fl. i 
5) der Kaͤthner Erdmann Kopp 18 fl. 262 gr. 
i Sumnta 72 fl. 9264 gr. 
Das Bewußtſeyn, auch im Kreiſe der Froͤhlichkeit Ihrer ungluͤcklichen Bruͤ⸗ 
der gedacht zu haben, wird Sie mehr erfrenen als mein gedruckter Dank, und 
der Lohn der Wohlthaͤtigkeit wird Ihnen nicht ausbleiben. 
Reukirch, den 1. Mai 1817. . 
N N Stelter, lutheriſcher Pfarrer zu Neukirch. 
IR l e 5 
In Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene 
Anfragen wegen Meubles von inlaͤndiſchen Hoͤl⸗ 


zern, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß ich nur auf 


15 gearbeitete mahagony Meubles eingerichtet bin und 
aher nur auf dieſe Beſtellungen annehmen kann. Da 
ich jetzt ein vollſtaͤndigeres Lager als in fruͤhern Jah⸗ 
ren davon halte, ſo befinde ich mich im Stande die 
Auftrage auf alle gangbaren Artikel auf der Stelle 
zu befriedigen. Die Preife ſtehen ohne weitern Abzug 
feſt, wobei ich nur noch verſichere, daß ich mich fort⸗ 
waͤhrend bemuͤhen werde, die Meubles von ganz bor⸗ 


zuͤglicher Guͤte zu liefern. e 2 
Heinr. Lindemann, 


abi No. 19. unter den Linden. 

Berlin, im Monat April 1817. EN 

Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 5 5 FR 5 , 

Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 

„ gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 

Ecke No. 496. a 

(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 788 — 0 - 
Zweite Beilage zu No. 38. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 
Dane Münzverhöältniſſe, ein Taſchenbuch fuͤr Jebermunn, welches die 


genauen Berechnungen von Danziger, Preuſſiſch und Brandenburger 
Courant gegen einander ‚enthält, iſt täglich ‚für 10 gute Groſchen Courant im 


Koͤnigl. Inkelligenz⸗Comptoir zu haben. 
Die Sage hat ſich verbreitet, ich hatte meinen bisherigen Wohnort ver⸗ 
andert, aber ich wohne uach wie vor in der Hundegaſſe No. 269. 
Bei dieſer Gelegenheit nehme ich mir die Ehre mich einem reſp. Publico mit 
allen Arten von Dehl- und Leimfarben⸗Malereien ergebenſt zu empfehlen, ich 
verſichere die prompteſte und reellſte Bedienung. 5 f 
g 45 Benjamin Gottl. Knoff. 


Donnerſtag den 16. Mai wird der Garten auf Langgarten (das Sommers 
= Vergnügen genannt) geöffnet werden. Ich habe nicht allein fuͤr die⸗ 
ſes Jahr alles dazu beigetragen um den Garten zu verſchoͤnern, ſondern auch 
die Erfriſchungen aufs biliaſte eingerichtet, und bitte ein hochgeehrtes Publis 
kum um einen oͤftern und zahlreichen Beſuch. 5 i SR 
NEE | AR e J. Rarmann. 
Wer Kuͤhe auf gute nahe bei der Stadt gelegene Weide fuͤr billige Be⸗ 
dingungen geben wil, der beliebe ſich beim Holzcapitain Jud am 
Gaͤnſekrug, oder bei dem Schiffsmaͤkler Zammer am Heil. Geiſtthore No. 954. 


zu melden „„ Be We a 
Seinen, febr geehrten Freunden zeigt feine vor ein paar Tagen erfolgte 

O Rückkehr von der Universitat ganz ergebenſt an. 
Danzig, den g. Mai 187. ſt an. 


* 


sk 


VV . 
5 f i i wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe No. 974. 
Sonntag, den 2), April d. J., find in nach benannten Kirchen 
ꝛsum erſten Male aufgeboten: en 


St. Marlen. Ehriſtian Carl Ernſt Hoffmann, Bürger und Schuhmachermeiſter, mit Jung⸗ 

fer Erneſtine Friederike Butſch. Carl Gotttob Witkowski, Bürger und Horndrechsler⸗ 
meiſter, mit Jungfet Julſanng Henriette Preiß. 0 5 N 
Johann Herr Johann Friedrich Schutz, mit Igfr. Renata Dor Froſt. Herr Ernſt 
Gortl, Becker, ehemat Compagnie⸗Lhiruraus beim sten Koͤnigl. Oſtpreuß. Landwehr⸗ 
Inf Reg und Bürger allhier, mit Jungfer Maria Carol. Borchert. A 


Catharinen Herr Johann David Dyck „Bürger und Kaufmann, mit Jungfer Regina 
Dor. Wolter. Joh Goctt. Siedler, Srefahrer, mit Ann: Maria Hohn. 
Trmitatis Der Geusd'armes⸗Unterofficſer George Rösler, mis Jungfer Johanna Mar 
rig Wilh. Geſchritt, e ® ; 
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Dominicaner. Andreas Kowalkowökt „. Arbskremunn, mit Jungfer Dor. Rotenburg. 
3 Br Rad. Joſeph Banners Arbeitsmann, mit Jungfer Louiſe Bluhm. 


"Sonntag, den“ 4. Mai. 


St. Marie. Herr Carl Friedrich Wilhelm Roͤber, Köln Preuß. ek oem mit 
Jungfer Charlotte Marjanne Holtz. 


St, Catharinen. Der Kanzeliſt beim Koͤnigl, Polſzei⸗ Praͤſidio, Herr Frier Speopor. Berg, 
mit Jungfer Johanna Eleonoka Sophia Guttde Der Arbeitsmann Joh Jac. Jetzlaff, 
mit Frau Anna 8 verehel. geweſenen Preuß. Musketier Heir: Schmidt. 


St. Bartholomdi. Der Schuhmachergeſell Martin Daniel Damaslowski, mit Jungfer Anna 
Eliſabeth Newiger. 
St. Trinitatis. Johann Chr. Wonnenberg, Bürger und Schloſſermeiſter / mit Frau Mane 
Florent geb. Richter, verw Volbaum Johann Gotit. Brutzke, Bürger und Kleider— 
macher, m. Jungfer Flor Rutenberg. 
St. Barbara. Der Zeugmachermftr. ha Ehr. Elfenbein, Wittwer, m. der verw Frau 
Anna Cathar. Schaurath. Der Sergeant gien Lien Juke Reg. Sten Ofbreuß) 
©0335. Gott Faͤchter, m. Jungfer Johanna Mar. Ahlert. — 
i Bi Leichnam. Chr. Earl Meſier, Bürger und Backer, m. Anna Mar, Specht. En 
t Brigitta. 5 Wilhelm Ke onke, Bürger und Muſieus, m. Jungfer Anna Juſtina 
Stangnet 


a wi Suhmachergei, mit Jungfer Anna Marig 
% ich oltz - * = 
Auzahl der Geberneh Loh lr te und Gefsrsenen. 
vom 4 bis 10. Mai 187. 


er wurden 5 amtes Kirchſprengeln 36 Dale 6 6 Door pale n 
und 22 Perſonen „begraben, : Br 
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E ; Danzig, den g. Mai 1817. 
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Amsterdam 40. Tage — gr. Holl. rand. Dugsne egen Cou: r. 
5 EB 292.2985 er. a c 8 dito 21 = 94 
Hambard,. a "Wochen. ER INK SA Rio: dien Nap- ,-- - 9 a 
Woch. — gr 10 Woch. 132 gr. dito diio gegen Münze 
London; 1 Menat — 7 2 58 ee 5 n gegen Cour. 5 46 11 gr. 
— 3 Monat 187268 1. 1 — Münze — 46 — Sr. 
Berlin, 8 Tage 13 pCt. Fan \ Geli gegen Cour. 6 46 


3 Monat 2 pCt, dm, Rem ere 5 un von Pr. Cour. gegen Mänze ı7 26: 

Da naͤchſten ae das Himmelfahrtsfeſt. einfäle, fo Fönnen 
die Inſerenda, welche zum naͤchſten Sonnabend ins „Intelligenz Blatt 
kommen ſollen, Mittwoch den raten d. im Könige. Intelligenz⸗ Comp⸗ 
toir abgegeben werden, weil Donnerſtag das Dura geſchloſſen bleibt. 


we; 


